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Klasse 9 C des Wirtemberß-Gymnassiums mit der Ab@eordneten Brigitte LöSCll
(stehend, 4. v. rechts), die eine Zeitungspatenschaft übernahm Foto: Kuhn

Zeitunqslektüre im UnterrichtÖ"
l

8 Untertü rkheim: Brigitte Lösch übernimmt UZ-Abo fürs Wirtemberg-Gymnasium
(mk) - Die Schüler det Klasse 9 C
aes Wirtemberg-Gymnasiums er-
stellen für einen Wettbewetb der
Landeszentrale füt politische Bil-
dung gerade eine Zeitung. Da kam
der füsuch der Lani
neten Brigitte Lösch zur
Zeit. Die Politikerin übernirnmt-ein
Abonnement der Untertürkhiimer
Zeitung für die Schulbibliothek.
,,Denn aie Zeitungsle,ktüre trägt zur
Demokratiefähigkeii bei", waren
sich Lösch und die Schüler einig.

äftigen si
politischi

sichDie Neuntklässler besch:
seit einigen Wochen mit en

Themen und dem Einfluss der Zei-

. Für einen Wettbewerb dertungen.
Landes:.zentrale für politisc}

:hiedene
'he Bil-

dung gestalten verscl Grup-
pen je zwei Zeitungsseiten zu un-je zwei Zeitungsseiten zu un-

chiedlichen Themen: Ein Mäd-tersi

chenteam beleuchtet den Brexit,
das Jungenteam erörtert die Frage,rungentei

Computi
»kläufen

ob erspiele Schuld an
Amol sind. Die Seiten sind
professionell aufgemacht. ,,Wir ha-
ben uns den Aufbau der Tageszei-.er Tageszi

agt Lehreiangeschaut': sal rintungen
Stefaniie Alber. Das Afüchaiauungs-

liothek.material lag in der Schulbib]matersal lag tn (ler »cnuföfö.uotneK.
Seit Beginn des Schuljahres hat die
Grüm :eordnete Brigitte
Lösch die Patenschaft für die Un-

tertürkheimer Zeifüng übernom- t,
men. Die Zeitung we-rde gut ge-
nutzt, nich,t nur von de.n 'Ne.u'nt-
klässlern, bedank,te sich Rektor
Martin Bizer für das Engagement
der Landtagsabgeordneten.?
!"rhlipRlir'h traap dip. op.mpinqi?mp lSchließlich,tr,;ge die geme.insame ?iZeitungslektüre zur- poltischen
Mündigkeit bei, antworiete Lösch.
Jede Leserin und jeder Leser er- .
halte dabei die gleichen Informa-halte dabei die gleichen Informa?
tionen und Meinungen, und nicht
wie oftmals in den sozialen Medien
gefilter
schnitti

.erte, auf den Nutzer zuge-
ene Fakten, die zudem -oft

nicht korrekt seien, meinte Lösch
lauf die Frage einer Schülerin.
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